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Verordnung zur Änderung der Verordnungen über Naturschutzgebiete und Landschaftsschutzgebiete _ 

. im Regierungsbezirk Gießen vom 20. Juli 1992 

Auf Grund des $ 16 Abs. 3 und des $ 17. Abs. 1 des Hessischen Naturschutzgesetzes vom 19. September 1980 (GVBl. IS. 309), zuletzt 

geändert durch Gesetz vom 21. Dezember 1988 (GVBLTIS. 429), wird, nachdem den nach $ 29 des Bundesnaturschutzgesetzesi.d. F. vom 

12. März 1987 (BGBL.IS. 890), zuletzt geändert durch Gesetz vom 12. Februar 1990 (BGBl. 1S. 205), anerkannten Verbänden Gelegenheit 

zur Äußerung gegeben wurde, im Benehmen mit der oberen Behörde der Landesplanung verordnet: ” . 

Artikell, . 
Die Verordnung über das ‘Naturschutzgebiet „Holzwäldchen bei - ' = 
Krofdorf-Gleiberg“ vom 13. Juli 1983 (StAnz. S. 1582) wird wie j 
folgt geändert: ' " . . 

1. $1&Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. Die Grenzen des Naturschutzgebietes sind in der Abgren- 
zungskarte im Maßstab 1:5 000 festgelegt, in der.das Natur- 
schutzgebiet mit einer unterbrochenen schwarzen Linie um- 
randet ist. Die Karte ist Bestandteil dieser ‚Verordnung. Sie 

: wird als Anlage zu dieser’ Verordnung veröffentlicht. “ ” 

2. 85 erhält folgende Fassung: 

r „Von den Verboten des $ 3 kann unter den Voraussetzungen des 
. . 8 3Y'Abs: 1 Nen. 1 und 2 des Bundesnaturschutzgesetzes auf 

» \ . Antrag Befreiung erteilt werden. Über den Antrag entscheidet 
' -  dieobere Naturschutzbehörde. Die Befreiung kann mit Neben- 

bestimmungen versehen werden.“ 

, 
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Abgrenzungskarte, Bestandteil der ° 
Verordnung vom 20. Juli 1992: 
zur Änderung der Verordnung über das . 
Naturschutzgebiet „Holzwäldchen bei Krofdorf-Gleiberg“ . . 
Ausschnitt aus der Flurkarte, - Be \ . 
Maßstab 1:500 . n. 
---- Grenze des Schutzgebietes _ m. . 
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1287 Ba PERSONALNACHRICHTEN 

ee 
€. Im Bereich des Hessischen Ministers des Innern 
beim Polizeipräsidenten in Frankfurt am Main 

ernannt! . - 
zu Kriminalkonimissaren Kriminalhauptmeister (BaL) Franz 
Dambletz (29. 11.84), die Kriminalobermeister (BaL) Jürgen 
Schuth (26. 11. 84), Norbert Berndt (29. 11. 84); \ 

in den Ruheständ.getreten: 
Polizeihauptkommissar Bruno Herbert, die Polizeihauptmei- 
ster Paul Fuchs, Heinz Will (sämtlich 30. 11. 84); 

in den Ruhestand versetzt: 
Pollzeiobermelster-Dietrich Löhrke (30. 11. 34); 

verstorben: 

Polizeihauptmeister Fred Otto (3. 12. 84). 
“ Frankfurt am Main, 5,/6./7. Dezember 1984 

Der Polizeipräsident - 
P-M/11 - 
PFiV22—8b22| 
Pia 

. StAnz. 52/1984 8. 2565 

_E, im Bereich des Hessischen Ministers der Justiz 
im Ministerium . 

inden Ruhestand getreten: 

Amtsrat Rudi Messer (1. 12. 84). 

Wiesbaden, 5. Dezember 1984 . . 
. Der Hessische Minister der Justiz 

ZBpers. M43. _ . " 
StäAnz. 52/1984 8. 2565 

DIE REGIERUNGSPRÄSIDENTEN 
1286 | Giessen 

Vorhaben der Firma Karl Becker, 6334 ABlar 
- Die Firma Karl Becker, Hauptstraße 6, 6334 Aßlar, hat Antrag auf 
Erteilung. einer immissionsschutzrechtlichen Genehmigung; zum 
Betrieb einer. Schlachtenlage nach $2 Ziff. 46 der 4. BImSchV, 
Gemarkung :Berghausen, Flur 2, Flurstücke 38, 40/1, 42, 43, ge- 
stellt. Die Änlage.wird bereits betrieben. . 
Dieses Vorhaben bedarf gemäß $$ 4/10 des Bundes-Immissions- 
schutzgesetzes (BlmSchG).vom 15. März 1974 (BGBl. 15. 721} der 
Genehmigung’ dufeh' den. Regierungspräsidenten in Gießen. Es 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. - 

Der Antrag.und die Unterlagen liegen in der Zeit vom 2. Januar 
1985 bis 4. März.’1985 bei dem Regierungspräsidenten in Gießen, 
Südanlage 14, 6300 Gießen, Zimmer 118, und der Stadtverwaltung 
Aßlar, Mühlbergstraße 1, Zimmer 103, aus-und können dort wäh- 
rend der Dienststinden eingesehen werden. Innerhalb dieser Frist 
können Einwendüngen gegen das Vorhaben schriftlich oder zur 

Niederschrift bei den vorgenannten Auslagestellen erhoben wer- 
den; dabei wird gebeten, Namen und Anschrift’ lesbar anzugeben. - 

Mit Ablauf der Offenlegungsfrist werden Einwendungen ausge- 
schlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beru- 
hen. Als Erörterungstermin wird der 18. März 1985 bestimmt. Er 
findet in 6334 ABßlar, Mühlbergstraße 1, Magistratssitzungszim- 
mer, 10.00 Uhr, statt. Gesonderte Einwendungen werden auch bei 
Ausbleiben des Antragstellers oder von Personen, die Binwendun- 
gen erhoben haben, erörtert. i . . 
Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann 
durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 
300 Zustellungen vorzunehmen sind. j 

Gießen, 4. Dezember 1984 
Der Regierungspräsident 
32 — 53 e 621 — Becker. 

StAnz, 52/1984 $. 2565 

1289 | Daaustanr. 
BEZIRKSDIREKTIONEN FÜR FORSTEN UND NATURSCHUTZ 

Verordnung über das Näturachutzgeblet „Bermerstube bei 
Heisterberg“ vöm.3. Dezember 1984 
Auf Grund des 8'168 Abs. 3 und des $ 17 Abs. 1 des Hessischen 
Naturschutzgesetzes vom 19, September 1980 (GVBL 1S. 309) wird 

nach Anhörung.der nach $.29 des Bundesnaturschutzgesetzes vom 
20, Dezember 1976 (BGBL IS. 36748, 650), geändert durch Gesetz 

"vom 1, Junt..1980. (BGBL I 8. 649), anerkannten Verbände im 
Benehmen mit der: oberen Behörde der Landesplanung und mit 

Genehmigung der’ obersten Naturschutzbehörde verordnet: 

Ü) Die Bermeishube bei Heisterberg wird in den sich aus Abs. 2 

und 3 ergebenden:Grenzen zum Naturschutzgebiet erklärt. 

(2) Das Naturschützgebiet: „Bermershube bei Heisterberg" besteht 

aus Flächen.in den Gemarkungsteilen „Giebelhausen“, „Main- 

holz" und „Berthershiübe“ in der Gemarkung Heisterberg der Ge- 

meinde -Driedorf. im, Lahn-Dill-Kreis. Es hat eine Größe von 
46,052 ha, Die-öftliche Lage des Naturschutzgebletes ergibt sich 
aus der als:Anlage zu dieser Verordnung veröffentlichten Über- 

sichtskarte im Maßstab 1 ::25 000. \ - 

(3) Diese Verordnung gt für das in einer Karte im Maßstab 
1:5.000 rot. begrenzte Gebiet. Die Karte ist Bestandteil dieser 

Verordnung, Sie:wird von der Bezirksdirektion für Forsten und: 

Naturschutz in Darmstadt, obere Naturschutzbehörde, Orangerie- 
allee 12; 6100-Darmstadt, verwahrt. 
(4) Das ‚Näturschufzgebiet ist durch amtliche Schilder gekenn- 
zeichnet, °- 

52 
Zweck der Unterschutzstellung ist es, einen naturnahen Laub- 

" waldkomplex, der auf Grund hoher Standortdiversität mehrere 

Waldgesellschaften mit zahlreichen bestandsgefährdeten Pflan- 
zenarten umfaßt, zu erhalten und langfristig zu sichern.  _ 

Darüber hinaus bietet der einbezogene Auenbereich des Amdorf- 
baches der Amphibien- und Avifauna einen geeigneten Lebens- 
raum. 5 i . 

. 83 

Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver-. 
änderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder 
zu einer nachhaltigen Störung führen können ($ 12 Abs. 2 Hessi- 
sches Naturschutzgestz), sind verboten: 

1. bauliche Anlagen im Sinne des $ 2 Abs. 1 der Hessischen 
Bauordnung herzustellen, zu erweitern, Zu ändern oder zu 
beseitigen, unabhängig von deren Anwendungsbereich .($ 1 
Ahs. 2 Hessische Bauordnung) oder von einer’Genehmigungs- 
oder Anzeigepflicht; 

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder 
zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder 
sonst die Bodengestalt zu verändern; ° . , 

3. Inschriften, ‘Plakate, Bild- oder .Schrifttafeln anzubringen 
oder aufzustellen; 

4. Gewässer zu: schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, Was- 
serläufe, Wasserflächen oder Tümpel einschließlich deren Ufer 
sowie den Zu- und Ablauf des Wassers oder den Grundwasser- 
stand zu verändern sowie Moore, Sümpfe oder sonstige 

. Feuchtgebiet. zu entwässern oder über den Gemeingebrauch 
hinaus Wasser zu entnehmen; 

5. Pflanzen einschließlich der Bäume und Sträucher zu beschädi- 
gen oder zu entlernen; " 

6. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhi-: 
gen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Brut- oder Wohn



Seite 2508 Staatsanzeiger für das Land Hessen Nr. 52 

danach 1 
Falyı 

Übersichtskarte 

-Maßstab E : 25.000 IK5314 _ 

Anlage zur 
Verordnung über das Naturschutzgebiet 

"Bermershube bei Weisterberg_» 

Darastadt, den 3.492.198 

Berirksdirektion Für 

Forsten und Naturschutz 

-obere Naturschutzbehörde- 

12.:, 35464 04 104- BE 
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stätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre Laute auf 
- Tonträger aufzunehmen, Vortichtungen zu ihrem Fang anzu- 
.Keingen, 'sie, zu. fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre 
Puppen, "Lärven oder Eier, Nester oder sonstige Brut- oder 

. Wohnstätten fortzunehmen oder zu beschädigen; 
7. Pflanzen einzubringen oder Tiere auszusetzen; 

'8. das Naturschützgeblet außerhalb der Wege zu betreten; 
zu reiten; zu lagern, zu baden, zu zelten, Wohnwagen aufzu- 
stellen, zu lärmen, Feuer anzuzünden oder zu unterhalten, 

-"Modellflugzenge oder »schiffe einzusetzen; 0 

10. mit. Kraftfahrzeugen einschließlich Fahrräder mit Hilfsmotor 
-- - außerhalb der dafür zugelassenen Wege zu fahren oder Kraft- 

fahrzeuge zu parken; 
11. Kraftfahrzeuge zu waschen oder zu pflegen; 
12,-Wiesen oder Weiden, umzubrechen oder deren Nutzung zu 
Anden .000.. " 

13. zu düngen oder Pflanzenbehandlungsmittel anzuwenden; 
i4. Hunde frei laufen zulassen; 
15. gewerbliche Tätigkeiten auszuüben, 

Aüsgenommen von den Verboten des $ 3 bleiben: 

1. die im Sinne. des .Bundesnaturschutzgesetzes und des Hessi- 
schen Natursthutzgesetzes ordnungsgemäße landwirtischaftli- 
che-Bodennutzung im bisherigen Umfang und in der bisheri- 

- gen Art, mit.den in $-3 Nr. 12 ünd 13 genannten Einschrän- 

ungen; , u j . Bi 

2. forstliche Erhaltungs- und Pfiegemaßnahmen, die der Förde- 
rung der geschützten Waldgesellschaften dienen, im Einver- 

. ‚nehmen mit der öberen Naturschutzbehörde; 
8, die Ausübung det Einzeljagd; 

4. die Handlungen, des jeweiligen Energieversorgungsunterneh- 
mens bzw. dessen Beauftragter zur Unterhaltung und Instand- 

setzung.der. vorhandenen 20-kV-Leitungsanlagen im jeweili- 

gen Einvernehmen. mit der oberen Naturschutzbehörde; 

. 5. die Handlungen der zuständigen Wasserbehörde oder deren 
Beauftragter Im Rahmen der Wasseraufsicht und Unterhai- 
tungsarbeiten an Gewässern im jewiligen Einvernehmen mit 

. der oberen Naturschutzbehörde. n 

Zuständige Behörde für Befreiungen nach $ 31 des Bundesnatur- 
. schutzgesetzes ist die obere Naturschutzbehörde. Die Befreiung 

Eu
 

* . kann mit Nebenbestimmüngen nach $ 36.des Hessischen Verwal- 
tungsverfahrensgesetzes versehen werden, Die Hessische Landes- 

anstalt für Umwelt ist zu’hören. on 

Ordnungswidtig.im Sinne des $ 43 Abs. 2 Nr. 16 des Hessischen 
"Naturschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig: 

1; bauliche Anlagen entgegen $ 3 Nr. 1 herstellt, erweitert, ändert 
oder beseitigt; - * —- . = 

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abbaut oder ge- 
- winnt, Sprengurigen oder Bahrungen vornimmt oder sonst die 

- Bodengestalt verändert ($ 3 Nr. 2; = u 

3, Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anbringt oder 
aufstellt (5 3 Nr. 9; . - 

Wasser, Gewässer oder Feuchtgebiete in der in $ 3 Nr. 4 
bezeichneten Art. beeinflußt; 

i 

5. Pflanzen beschädigt oder entfernt ($ 3 Nr. 5); 

ä 

"6. ‚wildiebende ‚Tiere in allen Entwicklungsstufen in derm5 3 

'Nr..8 bezeichneten Art beeinträchtigt oder Vorrichtungen zu 

: deren Fang.anbringt; .- - . | 

1, Pflanzen einbriigt oder Tiere aussetzt ($ 3 Nr. 1% 

=
 

9. reitet, lagert, badet, zeltet, Wohnwagen aufstellt, lärmt, Feu
er 

 anzündet oder unterkält, Modellflugzeuge oder „schiff
e ein- 

setzt ($:3 Nr. 9); j 

19. mit Kraftfahrzeugen einschließlich Fakrräder mit, Hilfismot
or 

- außerhalb der dafür zugelassenen Wege fährt oder Kra
ftfahr- 

zeuge parkt ($ 3 Nr. 10). . 

11, Kraftfahrzeuge wäscht oder pflegt (& 3 Nr. 111: 

12, Men oder Weiden umbricht oder deren Nutzung ä
ndert ($ 3 

Nr. 12}. 2 

43. düngt eder'Pflanzenbehandlungsmittel anwendet ($ 3 Nr. 13); 

14. Hunde frei laufen läßt ($ 3 Nr. 14); - 

15. eine gewerbliche Tätigkeit ausübt ($ 3 Nr. 15). 

‚ das Naturschutzgebiet außerhalb der Wege betritt ($ 3 Nr. B); 

$7 - 
Diese Verordnung tritt am Trage nach der Veröffentlichung im 
Staatsanzeiger für das Land Hessen in Kraft. j 

Darmstadt, 3. Oktober 1984 . 

Bezirksdirektion für Forsten 
und Naturschutz 

. gez. Dumm on 
u 200... StAnz. 52/1984 8: 2565 

Verordnung. über das Naturschutzgeblet „Aubachtaf bei 
_ Rabenscheid" vom 5. Dezember 1984 
Auf Grund des $16 Abs. 3 und des $17 Abs. 1 des Hessischen 
Naturschutzgesetzes vom 19. Septermber 1990. (GVBI.I 8.309) 
wird nach Anhörung der nach $ 29. des Bundesnaturschutzgesetzes 
vom 20. Dezember 1976 (BGBLIS. 3574, 1977 S. 650}, geändert 
durch Gesetz vom 1. Juni 1980 (BGBl. IS. 649), anerkannten Ver- 
bände im Benehmen mit der oberen Behörde der Landesplanung 
und mit Genehmigung der obersten Naturschutzbehörde ver- 
ordnet: " i i 

51 - 
€1} Das Aubachtal bei Rabenscheid wird in, den sich aus Abs, 2 
und 3 ergebenden Grenzen zum Naturschutzgebiet erklärt. 

(2) Das Naturschutzgebiet „Aubachtal bei Rabenscheid“ besteht 
aus Flächen in den Gemarkungsteilen „Kahleshain“, „Hub“, 
„Kohlen“, „Hühnergestell", „Dillmenfurth“, „Auf der Huhe”, - 

- „Unterm Mühlrain", „Niederwiese“, „Zwischen den Bächen“ und 
„Spieshecke“* in den Gemarkungen Breitscheid und Rabenscheid 
der Gemeinde Breitscheid sowie aus Flächen im Gemarkungsteil 
„Unte: dem Grubenweg" in der Gemarkung Langenaubach der 
Stadt Haiger im Lahn-Dill-Kreis. Es hat eine Größe von 83,05 ha. 
Die örtliche Lage des Näturschutzgebietes ergibt sich aus der als 
Anlage zu dieser Verordnung veröffentlichten Übersichtskarte im 
Maßstab 1: 25.000. . . j 
(3) Diese Verordnung gilt für das in einer Karte im Maßstab 
1:2000 rot begrenzte Gebiet. Die Karte ist Bestandteil dieser 
Verordnung. Sie wird von der Bezirksdirektion für Forsten und 
Naturschutz in Darmstadt, obere Nattirschutzbehörde, Orangerie- 
allee 12, 6100 Darmstadt, verwahrt. " . 

(4} Das Naturschutzgebiet ist durch amtliche Schilder gekenn- 
zeichnet. 

$2 
Zweck der Unterschutzstellung ist es, ‘diese naturnah erhaltene 
Bachaue mit ihren artenreichen Wäldern, Quell- und Hochstau- 
denfluren, Moorflächen und zum Teil feuchten Wiesen als Stand- 
ort einer Vielzahl seltener und bestandsgefährdeter Pflanzenarten 
sowie als Lebensraum seltener und-bestandsgefährdeter Pflanzen-. 

arten sowie als Lebenrsraum seltener feuchtlandgebundener Vo- 
gelarten und Insekten zu erhalten. . i 
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Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver- 
änderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder 
zu einer nachhaltigen Störung führen können ($ 12 Abs. 2 Hessi- 
sches Naturschutzgesetz), sind verboten: 
1. bauliche Anlagen im Sinne des $2 Abs. 1 der Hessischen 

Bauordnung herzustellen, zu erweitern, zu ändern oder zu 
beseitigen, unabhärigig von deren Anwendungsbereich {($1 
Abs. 2 Hessische Bauordnung) oder von einer Genehmigungs- 
oder Anzeigepflicht; . a . 

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder 
zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder 
sonst die Bodengestalt zu verändern; | : 

3, Inschriften, Plakate, Bild- oder’ Schrifttafeln anzubringen 
. oder aufzustellen; . : 

4, Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, Was- 

serläufe, Wasserflächen oder Tümpel einschließlich deren Ufer 

sowie den Zu- und Ablauf des Wassers oder den Grundwasser- 
stand zu verändern sowie Moore, Süämpfe oder sonstige 

Feuchtgebiete zu entwässern oder über den Gemeingebrauch 
hinaus Wasser zu entnehmen; 

5, Pflanzen einschließlich der Bäume und Sträucher zu beschädi- 

gen oder zu entfemen; : j 

6. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhi- 
gen, ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren:Brut- oder Wohn- 
stätten zu fotografieren, zu filmen oder sort ihre Laute auf 
Tonträger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem Fang anzu- 
bringen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre


